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Südöstlich in der welligen Endmoränenhochfläche existiert in einem flachen Hangbereich auf trockenen Sanden ein kleines Kiefern-
Feldgehölz. 

An seiner Südostseite hat sich in einer kleinen Gehölzeinbuchtung ein kleiner Schafschwingel-Rasen erhalten. Obwohl bereits erste 
Tendenzen zu einer Ruderalisierung erkennbar sind, sind noch zahlreiche typische Arten der Magerrasen vorhanden. Vereinzelt treten auch  
Erdflechten auf. Einige der Magerrasenarten dringen bis in die Randzone der Kiefern-Gehölzes vor. 

Randlich finden sich einige Schlehen.

Die zum Acker grenzende Seite wird durch die Bodenbearbeitung beeinträchtigt (Zurückdrängung des Rasens zugunsten der Ackerfläche.
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forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg.

Anthemis tinctoria Arenaria serpyllifolia Artemisia campestris Bromus inermis
Campanula rotundifolia Carex spicata Centaurea scabiosa Dactylis glomerata
Fragaria viridis Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Poa pratensis
Rubus caesius Senecio jacobaea Silene vulgaris

Acinos arvensis Agrimonia eupatoria Epipactis helleborine Hieracium echioides
Medicago falcata Peucedanum oreoselinum Picris hieracioides Prunus spinosa
Pseudolysimachium spicatum Sedum acre Tragopogon pratensis Trifolium alpestre


